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Kaltes und feuchtes Maiwetter, 
Aschewolken und andere Unwäg-
barkeiten halten Euch erfreulicher-
weise nicht vom Rudern ab!

Damit unsere Infrastruktur dies 
auch weiterhin so gut möglich 
macht wie heute, sind wir auf Eure 
Mithilfe an der kommenden Brade-
rie vom 2. bis 4. Juli dringend an-
gewiesen. Jene unter Euch, die sich 
noch für keinen Einsatz gemeldet 
haben, können dies bei unserem 
Vizepräsidenten Urs Lüdi jederzeit 
noch nachholen!

Jeglicher Beitrag ist umso wichti-
ger, da am selben Wochenende auf 
dem Rotsee in Luzern die Schwei-
zermeisterschaften stattfinden und 
deshalb die Ragattierenden erst 
beim Abbau auf dem Brunnenplatz 
werden mithelfen können.

Es wird von den Regattierenden 
sehr geschätzt, wenn jene, die ihren 
Einsatz an der Braderie geleistet 
haben, sie während des wichtigsten 
nationalen Wettkampfes lautstark 
unterstützen. Die bisherigen Leis-
tungen der laufenden Saison lassen 
darauf hoffen, dass es auch wieder 
die eine oder andere Medaille zu 
feiern geben wird.

Wieso also nicht am 3./4. Juli einen 
Ausflug nach Luzern machen oder 
am Sonntagabend beim SM-Höck 
im Bootshaus die heimkehrenden 
Wettkämpfer willkommen heis-
sen?
Sehr zur Teilnahme empfohlen 
sei auch das gemütliche Beisam-
mensein bei Speis und Trank beim 
Bootshaus anlässlich des Seebucht-
festes am 31. Juli mit der anschlies-
senden Möglichkeit, das Feuerwerk 

aus nächster Nähe geniessen zu 
können. Die Einladungen zu die-
sen beiden Anlässen liegen diesem 
Versand bei.

Ich wünsche allen viele schöne 
Stunden beim Rudern, Mithelfen 
und Feiern im Kreise des Seeclubs.

Beat Howald (Präsident)

Liebe Mitglieder
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Oft werde ich darauf angesprochen, 
wie oder nach welchen Kriterien die 
Clubboote eingestellt sind oder sein 
sollten. 
Grundsätzlich sind die Boote so ein-
gestellt, dass sie den Gewichtsklas-
sen, für die sie gebaut sind, entspre-
chen.  Boote für schwere Leute sind 
höher eingestellt, haben die härte-
ren Hebelverhältnisse und auch ein 
wenig flachere Stemmbrettwinkel 
und tiefere Fersenpositionen. Bei 
Booten für Frauen und leichtere 
Ruderer ist die Anlagehöhe tiefer, 
die Hebelverhältnisse sind leichter. 
Die Dollendifferenz ist immer links 
über rechts. 10 mm in den Skiffs, 15 
mm in den Doppelvierern.
Nicht in jedem Boot ist es möglich, 
die idealen Einstellungen zu wäh-
len, da das Material manchmal älter 
und von der Bauweise her limitiert 
ist. Jedes Boot hat zugeteilte Ruder. 

Da die schwarzen Carbonruder in 
der Sonne sehr heiss werden und 
sich dadurch der Leim, mit dem das 
Blatt am Holm fixiert ist, erwärmt 
und löst, so passiert es oft, dass 
sich der Anlagewinkel trotzt fest-
geschraubter Manschette verstellt. 
Weil ich mit den Dolleneinsätzen 
die falschen Anlagewinkel der Ru-
der kompensiere, müssen unbedingt 
die den Booten zugeteilten Ruder 
benutzt werden.

Grundsätzlich sollte klappen: 
1) Auf der Bootsliste schauen, wel-
ches Boot auf das Durchschnittsge-
wicht der Mannschaft zugeschnit-
ten ist.
2) Boot in Böcke legen und kontrol-
lieren, wo die Rollschienen sind. Sie 
sollten nicht mehr als maximal 10 
cm über die Dollenachse Richtung 
Heck stehen (einerseits wird für ei-

nen wirkungsvollen Arbeitsweg nur 
bis zur Dollenachse gerollt, ande-
rerseits drücken die Rollschienen-
Enden  nicht unangenehm in die 
Waden). 
3) Ungefähre Stemmbrettposition 
einstellen.
4) Boot ins Wasser legen und die 
Position des Stemmbrettes auf dem 
Wasser genau einstellen.
5) Einstellung Skiff: Rudernde sit-
zen mit gestreckten Beinen im Boot, 
Rücken rechtwinklig zu den Beinen. 
Ruder sollten in dieser Position ganz 
knapp und nur mit ein wenig Nach-
helfen am Körper vorbeigezogen 
werden können.
Einstellung Doppelzweier und Dop-
pelvierer: Rudernde sitzen mit ge-
streckten Beinen im Boot, Rücken 
rechtwinklig zu den Beinen. Beide 
Ruder-Enden aneinander legen. 
Zwischen dem Spitz, den die zusam-

mengelegten Ruder-Enden zeigen 
und dem Oberkörper sollte eine (im 
Doppelvierer) bis eineinhalb (Dop-
pelzweier) Fäusten Platz haben. In 
Grossbooten sitzt man näher auf 
den Rudern als in Kleinbooten.

Ich bitte euch, weder an Dollenhö-
hen, Dollenabständen, Dollenwin-
keln,  noch an Ruderlängen oder In-
nenhebel etwas zu verstellen. Sagt 
Adi oder mir, wenn ihr das Gefühl 
habt, es stimme etwas nicht. 

Das Wichtigste ist, dass ihr eure 
Handpositionen und eure Hand-
bewegungen kontrolliert. Nur ganz 
kleine, feine Vertikalbewegun-
gen halten das Boot in der Waage.  
Schaut, dass eure Hände immer 
nahe beieinander sind: die Hand-
knöchel der rechten Hand berühren 
beim Durchzug wie im Freilauf die 

Wie sind eigentlich die Boote im Seeclub Biel eingestellt?

Unterseite des linken Handgelenks; 
die rechte Hand ist sowohl beim Set-
zen als auch beim Ausheben immer 
näher am Körper!

Nun sollte einer schönen Ausfahrt 
nichts mehr im Wege stehen! Schiff 
ahoi und geniesst die Stimmungen 
auf dem Bielersee!

Anne-Marie Howald

Clubnews 02/10 32

Regatta Regatta



Fitness

A

A

A

A

A

A

A

Apéro?
Wir berAten sie gerne!



Man nehme eine Steuerfrau (Steu-
ermann), welche alle Kommandos 
kennt und gerade steuern kann. 
Dazu gibt man ihr die Taktik und 
die Gabe, die Ruderer zu motivie-
ren. An den Schlag setzt man den, 
der den Rhythmus im Blut hat und 
ihn perfekt angeben kann. Hinter 
ihn kommt jemand, der ihn unter-
stützt und gleichzeitig viel Kraft 
ins Boot bringt. Dann kommt der 
Engine-Room. Er gibt dem Boot ex-
treme Power und sorgt dafür, dass 
das Boot schnell vorwärts kommt. 

Rezept für einen schnellen Achter 

Regatta

Ausserdem muss der Heckzwei-
er des Mittelvierers dafür sorgen, 
dass er den Bugvierer ‚‘hält‘‘. Das 
heisst, sie müssen sehr kontrolliert 
vorrollen. Für den Bug nimmt man 
die zwei Ruderer, welche das Boot 
am besten zusammenhalten können 
und es nicht absterben lassen. Auch 
müssen sie dafür sorgen, dass es 
stets gerade ausgerichtet ist. Wenn 
man die Leute so zusammengestellt 
hat, dann setzt man sie in einen 
Rennachter, würzt das Ganze mit 
Motivation, Technik und Coolness. 

Dazu gibt man noch einen Schuss 
Selbstvertrauen und fertig ist das 
Boot. Serviert wird es schnell und 
ohne Fehler.

Guten Appetit!

Nicola Pini, 

Sitz-Nummer 6 im Junioren B Achter, 

Schlagmann des Engine Rooms

Gottstattstrasse 16
2500 Biel-Bienne 8
Telefon 032 346 16 16
Fax 032 346 16 60
www.engel.ch
mail@engel.ch

luedi architekten
gmbh HTL ETH SIA 
 
Dammweg 3
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info@luedi-architekten.ch
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Ziemer Group – High-tech aus Port,  
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www.ziemergroup.com

www.ziemergroup.com  

Hochleistungsdüsen für die 
Wasserstrahltechnologie

mvt AG Spärsstrasse 5, CH-2562 Port
Tel. 032 332 97 60, Fax. 032 332 97 61

www.mvt.ch



Neuenburgstrasse 18, 2505 Biel-Vingelz
www.gottstatterhaus.ch

Mittwoch und Donnerstag geschlossen (Wintermonate)
Vom 1. Mai bis 30. September nur Mittwoch geschlossen

KIESWERK PETINESCA AG

Inertstoff Deponie
und Transporte

Postfach 110
2557 Studen

Telefon 032 373 13 23
Fax 032 373 62 18
www.Petinesca.ch
info@Petinesca.ch

Metzgerei Luginbühl
Gurzelenstrasse 37
2502 Biel - Bienne
Tel. 0323413755

www.metzgere i - lug inbueh l . ch

...die Spezialitäten-Metzgerei
...la boucherie des fines spécialités

Durchgehend warme Küche

Eine atemberaubende Seeterasse...
Eine lauschige Gartenwirtschaft 

unter schattigen Bäumen...
Anlegeplätze

zwei vollautomatische Kegelbahnen

Ds‘ Gottstatterhuusteam fröit sech uf öiä bsuech



Hypothermie-Kurs

Fotos: Beat Howald

die Scheiben sind angelaufen. Wir 
bekommen Dörrfrüchte zum Kau-
en, damit wir für den Selbsterfah-
rungsteil Zuckerreserven haben.
Nachdem der Ablauf des prakti-
schen Vorgehens geklärt ist, bewe-
gen wir uns zum Wasser.
Die mutigen Junioren und Junio-
rinnen samt Trainerin starten die 
Kälteerfahrung.

1) In der üblichen Ruderkleidung 
am Bootsanlegesteg die Leiter run-
ter steigen, regelmässig weiterat-
men, wenn das funktioniert, zum 
ca. 15 m entfernten Seeretter im 
Tauchanzug schwimmen, abklat-
schen und zurück schwimmen.
Heraussteigen, einen Becher Tee 
oder Bouillon trinken, in der nas-
sen Kleidung auf den nächsten 
Wassergang warten.

es folgen Bewusstseinsverlust, im 
schlimmsten Fall der Hirntod. 
Pro Minute im eiskalten Wasser, 
sprich unter <10°C kühlt der Kör-
per um 1°C ab. Das heisst, du hältst 
es (genau) 2-3 Min. in 10°C  Wasser 
aus, ohne ernsthafte Probleme!
Die Lebenszeichen bei Unterküh-
lung nicht mehr erkennbar sein 
können. Daher gilt der Grundsatz: 
No one is death until he is warm 
and death.
Praktisch alle Juniorinnen, Junio-
ren, etwa gleich viele Fitnessrude-
rer- und Ruderinnen setzen sich mit 
diesen Tatsachen auseinander. Da 
wird der Übermut und die ideali-
sierte Vorstellung der Machbarkeit 
gedämpft. Es reift der Gedanke, 
dass wir Menschen sehr verletzlich 
sind.
Der Raum wird angenehm mit 
den Heizgebläsen aufgewärmt, 

Der Frühling bringt Energie und 
„die Lust auf den See“, zwar schlies-
se ich die Skisaison erst an Ostern 
ab, doch das Wasser in flüssiger 
Form fängt an zu „jucken“. Die Tem-
peraturen steigen, ohne Wind ist es 
hilb, die Sonne hat schon Kraft, ich 
spüre die Wärme auf der Haut, den 
See kann man jetzt praktisch für 
sich alleine haben... – verlockend, 
jetzt wieder raus zum Rudern, zu 
Zweit, zu Viert, zu Acht, im Skiff, 
der Film läuft. 
Der Hypothermie-Kurs steht in 
meiner Agenda, und ich bin davon 
überzeugt, dass diese Erfahrung 
genau das ist, was ich jetzt brau-
che. In meinen Gedanken kann ich 
mich oder andere immer retten, ich 
habe keine Angst, irgendwie geht 
es schon und das Skiff „ruft“.  Also 
überzeuge ich Dieter auch mitzu-
kommen. „Geteilte Kälte ist halbe 

2) Ins Wasser springen, zum ca. 6 m 
entfernten Seeretter im Tauchan-
zug tauchen und zurück schwim-
men. Heraussteigen, einen Becher 
Tee oder Bouillon trinken, in der 
nassen Kleidung auf den nächsten 
Wassergang warten.

3) Über die Leiter in den See stei-
gen, zum Seeretter schwimmen 
und diesen an Land „schleppen“.

Heraussteigen, einen Becher Tee 
oder Bouillon trinken, unter die 
lauwarme Dusche und warm an-
ziehen.

Wir Fitnessruderer- und Ruderin-
nen „lassen uns nicht lumpen“. 
Eine nach dem anderen erfahren 
wir, dass sich schon die Atmung 
unwillkürlich ändert, sobald nur 
die Beine bis zur Hüfte im eiskalten 

Kälte“... Am 27. März um 13.30h 
gehts los. Das warme Frühlingswet-
ter hat pünktlich zum Wochenende 
umgeschlagen, draussen ist es fast 
so kalt, wie das Bielerseewasser, 
6°C! Es regnet und „luftet“. Bevor 
wir aus dem Haus gehen, wird noch 
der Kachelofen eingeheizt, denn 
ich bin ein furchtbares „Gfrörli“. 
Die Badewanne ist für den Abend 
reserviert. In meiner Tasche habe 
ich 2 Garnituren trockene Reserve-
Kleider, mit dabei die lange Ther-
mosunterwäsche. Ich bin mental 
bestens vorbereitet.

Die Stimmung am See schwankt 
zwischen Galgenhumor, Selbst-
zweifel und Ergebenheit. Der Bie-
ler Seerettungsdienst, mit deren 
Kooperation der Anlass durchge-
führt wird, stellt seine Tauchanzü-
ge bereit für die „Froschmänner“ 

im Wasser, Gasflaschen stehen he-
rum, eine Leiter wird am Bootsan-
legesteg fixiert – es geht geschäftig 
zu und her. Ein Teil der Crew hat 
sich bereits im Clubhaus eingerich-
tet, denn zuerst werden theoreti-
sche Grundlagen zur Hypothermie 
mittels Powerpoint-Präsentation 
vermittelt. Die zahlreichen Beispie-
le veranschaulichen die Theorie. 
Es wird gelacht und gestaunt. Das 
kommende Experiment „sitzt im 
Nacken“. Wir realisieren zuneh-
mend, dass es ernst ist.

Hättest du gedacht, dass bei 2°C 
Untertemperatur des Körpers (der 
Körperkerntemperatur, nicht der 
Extremitäten) bereits ein ernsthaf-
tes Lebensrisiko besteht? Das Herz 
neigt zum Flimmern, der Blutkreis-
lauf stockt, das Hirn wird nicht 
mit genügend Sauerstoff versorgt, 
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Mund zu führen. Hier zeigte sich, 
dass die „robbenförmigen“ Körper 
deutlich besseren Kälteschutz ge-
niessen, das enorme Zittern blieb 
aus.

Nach der 2. Runde, welche mit dem 
Sprung ins kalte Nass und dem Kopf 
unter Wasser besonders herausfor-
dernd war, schliesse ich für mich 
die Hypothermie-Selbsterfahrung 
ab. Ich begriff, erlebte, erfuhr, ja- 
es ist mir auch „eingefahren“, was 
es heisst, wenn ich im 6- 12°C kal-
ten See kentern sollte und nicht 
mehr ins Boot komme... ohne See-
rettungsdienst neben mir... es ist 
unmöglich den eigenen Körper in 
einer solchen Situation mit dem 
Kopf zu kontrollieren! 
Da ist die Schwimmweste die letzte 
kleine Chance. Und dass es absurd, 
ja lebensgefährlich ist, ins eiskalte 

Wasser zu steigen um jemanden 
retten zu wollen, der weiter als 15 
m vom Ufer entfernt ist. Ohne sta-
biles Boot ist da nichts zu machen! 
Die „sicheren“ Minuten gehen zu 
schnell vorbei! Es ist eine harte Tat-
sache.

Die Erfahrungen am Hypother-
mie-Kurs waren eindrücklich. Den 
Teilnehmenden sah man die phy-
sisch- psychische Belastung in den 
Ausnahmemomenten an.
In Gedanken kann man das Unbe-
queme immer „Schönreden“, hier 
wurde es durch Selbsterfahrung
 entlarvt.

Ich danke dem Seeclub und dem 
Bieler Seerettungsdienst für die 
Zusammenarbeit in diesem Kurs. 
Das war eine professionelle Anlage 
mit grosser Wirkung.

Wasser stehen. Etwas wie Unwohl-
sein oder Angst steigt auf, ich spü-
re deutlich, dass mein Körper auf 
„Notprogramm“ läuft. Nach einem 
Augenblick der Irritation kann ich 
dies überwinden, das ist jedoch 
individuell verschieden. Es kann 
auch sein, dass einem dies nicht 
gelingt. Die Wahrnehmung ist ein-
geschränkt, volle Konzentration 
auf sich selbst. 
„Faxen“ werden erst wieder beim 
warmen Getränk in der schutz-
spendenden Bootshalle gemacht. 
Vor allem als das grosse, unkont-
rollierte Zittern losging. 
Der Körper versucht, nachdem die 
Gefahr gebannt ist, durch starkes 
Muskelzittern den Körper aufzu-
wärmen. Ein komisches Gefühl, 
da sich dieses Zittern komplett der 
Kontrolle entzieht und es ist völ-
lig unmöglich den Becher an den 

Und ich wünsche allen noch „Un-
erfahrenen“, dass dieser Kurs wie-
derholt wird und sie das Angebot 
nutzen.

Nach einem heissen Bad und einem 
feinen Znacht in der warmen Stu-
be bleibt nur das Gefühl von einem 
körperlich sehr anstrengenden Tag 
zurück. Und die Erkenntnis, dass 
das Skiff auf mich wartet, bis die 
Seetemperatur mindestens 16°C 
beträgt. 

Annette Stampfli
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Heizöl AG    Mazout SA
Tel. 032 341 45 94 Mettlenweg 9 b
Fax 032 341 31 80 2504 Biel-Bienne

Bilder sagen mehr als Worte, besuchen  
Sie unsere Homepage!

Rino Wyssbrod



Sonntag morgens, in der Spanischen Pampa an der Grenze zu Portugal, unser Navi-

gationsystem führt uns in enge Gässchen eines kleinen Dorfes. Bis dahin hat es immer 

gut funktioniert, also beschlossen wir ihm zu folgen, bis die berühmte «90° Kurve» 

kommt, Traum und Freude jedes Lastzugfahrers. Aushängen, manuell manövrieren, 

anhängen, weiter fahren… Zum Glück mit Hilfe der frommen Familie die zur Messe 

wollte und unser Monster vor der Haustür gefunden hat.

Die Reise startet für mich pünktlich, 
Freitag der 7. Mai am morgen, Rich-
tung Genf, Lion, Clermont Ferrand, 
Bayonne, Valladolid, Salamanca, 
bis zur Saucelle, an der Grenze zwi-
schen Spanien und Portugal. Zwei 
Tage gehen relativ schnell vorbei, 
wenn man sich an die besonderen 
Rhytmen des Anhängerfahrens 
gewöhnt hat, und die Gelegenheit 
hat, die zweite Etappe in Salamanca 
zu machen (wunderschöne Stadt, 
wenn man den ersten Eindrücken 
vertrauen kann). Am Tag danach, 
dem Sonntag, bleiben uns nur noch 
150 Kilometer bis ans Ziel zum ers-
ten Hotel. Inzwischen ist die Lage 
endgültig klar, der Luftverkehr zwi-
schen der Schweiz und dem iberi-
schen Halbinseln ist stillgelegt, die 
Gruppe hat sich aber zum fahren 
mit dem Car entschlossen. In Portu-
gal entdecken wir die Gegend und 

Bericht Wanderfahrt Duoro

Fitness Fitness

suchen nach (besseren?!) Routen 
für die nächste Tagen. Schneller 
gesagt als getan: der Douro fliesst 
stellenweise in einem engen Tal und 
es gibt keine Strasse entlang dem 
Ufer, also auf, ab, über Pässe und 
Bergstrassen, mit unzähligen Kur-
ven mitten in einer wunderschönen 
von Olivenhaien, Weinbergen und 
Orangenbäumen geprägte Land-
schaft. Die 25 Kilometer auf dem 
Wasser werden am Land 50 - 60, 
und die Strassen sind nicht immer 
ideal für den Anhänger. Jetzt wird 
klar, wieso der Fluss immer sehr 
wichtig für den Transport der Fässer 
der Weinkellereien von Porto war.  
Bei der Ankunft der ersten Etappe 
entdecken wir mehrere Rennboote 
der portugiesischen Ruder Natio-
nalmannschaft, die bei dem hiesi-
gen Stützpunkt trainiert. Der erste 
Eindruck  ist, dass sie nicht gerade 

verwöhnt sind. Aber anständige 
Resultate im Sport sind nicht unbe-
dingt nur von Logistik und finanzi-
ellen Mitteln abhängig.
In Barca de Alva haben wir dann die 
Boote bereit gestellt für die Reise-
gruppe, die inzwischen nur noch 150 
Kilometer entfernt war. Dann end-
lich sind alle hier, fit, munter und 
motiviert…eine herzliche Begrüs-
sung, eine kurze Stärkung mit Käse 
und Wurst aus der Region, dann 
Start der ersten Etappe von 25 km. 
Der Rest ist Chronik einer „normal 
aussergewöhnlichen Wanderfahrt“. 
Wir haben in 6 Tagen die ursprüng-
lich vorgesehenen 197 Kilometer zu-
rückgelegt. Auf dem Programm ei-
nige Schleusen mit zwischen 20 und 
40 Meter Niveauunterschieden. Im-
mer neu zusammengesetzte Grup-
pen in den verschiedenen Booten, 
abwechslungsreiche Landschaften, 

Herausforderungen und Erfahrun-
gen. Sportliche, gesellschaftliche, 
individuelle Momente, Ruder- und 
Lebensphilosophien, die sich begeg-
nen, verschiedene Stile und Persön-
lichkeiten, zusammen rudern oder 
im selben Boot sitzen und gegenein-
ander kämpfen. Ein unvergessliches 
Erlebnis. Die weite Anreise hat sich 
gelohnt, die Zusammensetzung 
der Gruppe war ausgewogen und 
harmonierte gut. Herzlichen Dank 
Renaud Baumgartner, der „gu-
ten Seele“ am Land, der für unser 
leibliches Wohl unterwegs besorgt 
war und die logistischen Heraus-
forderungen mit Ruhe und Können 
meisterte... Thomas von Burg und 
Urs Hiller haben vor und während 
der „Wanderwoche“ grossartige 
Arbeit geleistet, die Ausgangslage 
verlangte von beiden viel ab. Mit 
Humor, richtigen Entscheidungen 

und sorgfältiger Planung liessen 
sie diese Woche zu einem einzigar-
tigen und für alle unvergesslichen 
Erlebnis werden. Merci viu mou 
und macht weiter so…

Alles war aber schön, und immer 
wieder spürte man das schöne Ge-
fühl, dass die Gruppe gut harmo-
nierte und das Ganze sich immer 
neu lohnt. Hugo Arber hat sich 
entschlossen, keine weiteren Wan-
derfahrten mitzumachen, und uns 
einen wunderschönes Abschiedsa-
pero spendiert. Merci!

Gianlorenzo Ciccozzi Material der portugiesischen National-

mannschaft. Die Wasser- und Wetter-

bedingungen in dieser Gegend sind sehr 

gut zum Trainieren, und im Frühjahr 

waren hier Mannschaften aus Frankreich 

und Russland.
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Trotz all den Bemühungen scheinen die 

Dörfer aber von (Massen) Tourismus 

verschont zu bleiben. 

Im Königreich des Portoweins. Die grösseren Weinhäuser sind allgegenwärtig und 

immanent. In die Geschichte der SCB Wanderfahrten geht sicher die Führung, welche 

wir geniessen durften. «Ju no in otomm ui ev raspes and people hier. Occhei?! ui mek 

porto occhei? on de rait said ju chen visit la cappella, occhei?»

…und schon fühlten sie sich wie Zuhause.

Zwei (in Twann) «Einheimische» beo-

bachten das bunte Treiben der «Schwei-

zer».

Ein wenig Verwirrung am Start, nach fast 

zwei Tagen Carfahrt ist relativ normal… 

Dann hat sich die Lage normalisiert, und 

die erste Etappe kann beginnen.

Und am Ende der letzten Etappe, die 

Boote  kommen ans Ziel in Porto…mit ein 

wenig Verspätung. 

Die EU hat viel Geld für die Förderung der Randregionen Europas investiert. Jedes 

Dorf in der Gegend hat sein EU Projekt realisieren können. Vom Freilufttheater in 

einem 200 Seelen Dorf zur luxuriösen Anlegestelle am Fluss über Pick Nick Park 

mitten in der Pampa.

Fitness Fitness
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Die Logistik hat jedes Mal perfekt geklappt. Eine Tolle Leistung, wenn man die Gegend 

genauer anschaut und die Qualität der Strassen aus eigener Erfahrung kennt. 

Nochmals ein grosses merci, Renaud! 

…dann sind alle Boote sicher am Lande.

Hans & Peter Feitknecht
Chlyne Twann 14, 2513 Twann
Tel.  032 315 11 18
Fax 032 315 17 20
h.a.feitknecht@bluewin.ch

Feitknecht
Weinbau

Twann

Fitness

Sportfreunde
halten zusammen

Generalagentur Biel
Markus Stöckli
Firmenkundenberater
Tel. 032 328 13 11
Fax 032 328 13 51www.baloise.ch

3
3

8
9

8

Ruderboote neu
versicherbar!
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Bootstaufe 
beim diesjährigen Anrudern am 28. März

Tick:
Das Jahr wärde die drü italiäni-
sche Boot nach wäutbekannte 
Änte benennt 
und ab jtz wärded dir nie meh 
trennt!
Deheime sit ihr wie d’Änte uf em 
See, 
sit flink, schnäu u wändig wienes 
Reh 
und fahre söueter bi Sunneschii u 
Schnee!

Basil / Mirio

Trick:
 Dir trotzed Schturm, Wäuä u Wind
U dir sit gmacht für d’Chind!
Chinde gäbed Sorg u düet ned 
z’wiud, i dene Boot lehrt me 
ruedere!  
Si si perfekt für das gschaffe,
da chöi Konkurrente nur no gaffe.

Domi / Nicola

PS: Die Kinderskiffs haben mit 
Tim Bögli und Sara Schneider an 
den Regattas in Varese und an 
Pfingsten am Rotsee bereits einige 
Medaillen gewonnen!

Track:
Dir söuet i jedere Saison vieli erfo-
ugrichi Renne ha
und derbi nie undergah!
Mit viel Ifer und Zueversicht i 
jedes Training gah!
Ände söuet der nie aus Wrack, 
drum toufe mer öich uf d’Näme
Tick, Trick und Track

Felix / Tobias

Fit für Ihren 
Sommerflirt?
Sprachkurse und vieles mehr.

Beratung und Anmeldung
Klubschule Biel-Bienne
Tel. 058 568 96 96
www.klubschule.ch
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Alumni

 
jenigen werden,  die bereit sind, 
einmalig oder mehrmals namhafte 
Beträge ( mind. CHF 2.500.– ) in 
einen der beiden Fonds (Jugend-
förderung- und Bootshausfonds) 
zu investieren. Es sind dies Perso-
nen, denen der Seeclub auf ihrem 
Lebensweg viel mitgegeben hat , 
ehemalige Regattaruderer, Eltern, 
langjährige Mitglieder usw.

Heutige Vorstands-Mitglieder ( bis 
Ende 2010 )
Max Brassel, Werner Jaggi, Peter 
Rohr, Alex. Schmid, Peter Schöch-
lin und Thomas von Burg  ( Ueli 
Vogt und Fred Rüfenacht waren 
auch dabei ! ). Kürzlich sind Roger 
Camponovo und Jürg Moser dazu-
gekommen..
Bist Du interessiert mitzumachen?  
Wir geben Dir gerne weitere Infor-
mationen.

Herzlichen Dank für Deine Unter-
stützung !

Alex. P. Schmid

Kontakt:

032 397 18 84 | 079 470 01 81  

076 472 19 10 | alka.schmid@bluewin.ch

Wer ist der Seeclub Biel Alumni ?

Der Seeclub Biel Alumni ist eine 
Vereinigung, bestehend aus Perso-
nen, die dem Seeclub Biel wohlge-
sinnt sind und denen das langfris-
tige Wohlergehen des Clubs am 
Herzen liegt.

Die Alumni-Organisation hat den 
Zweck, Mittel zu beschaffen, die 
die öffentliche Hand oder die von 
ihr  unterstützte Institution nicht 
selbst aufbringen können und die 
nicht unmittelbar für das Tagesge-
schäft notwendig sind.

Mit dieser Absicht haben einige äl-
tere Seeclübler unsere Alumni-Or-
ganisation im Jahr 2005 ins Leben 
gerufen.

Was wollen wir ?

Der Seeclub Biel hat aus heutiger 
Sicht  zwei Handlungsfelder, die 
mit den vorhandenen finanziellen 
Mitteln nur ungenügend abgedeckt 
werden können. In diesen Berei-
chen will der Seeclub Biel Alumni 
helfen.

Die Jugendförderung
Ein Teil unserer Wettkämpfer und 
Wettkämpferinnen kann den fi-
nanziellen Aufwand auch mit Un-
terstützung der Familie nicht auf-
bringen.

Das Bootshaus
Das 1994 neu erstellte Bootshaus 
ist eine Holzkonstruktion, die hohe 
Unterhalts-kosten verursacht. Der 
Club geht von jährlichen Unter-
halts- und Ersatzinvestitionen von 

CHF 15.000.– aus. Für grössere Un-
terhaltskosten benötigt der Verein 
künftig zusätzliche Mittel. 

Die Mittel der Organisation sind 
somit nicht für den laufenden Be-
trieb oder für Investitionen in den 
Bootspark gedacht. Diese beiden 
Gebiete müssen durch die heuti-
gen Finanzierungsquellen abge-
deckt werden u.a. auch durch die 
Gönnerbeiträge. Die Alumni-Fonds 
sind, wegen ihrer unterschiedli-
chen Verwendung, eine Ergänzung 
zu den Gönnerbeiträgen.

Wie ist der Seeclub Biel Alumni 
organisiert ?

Der Seeclub Biel Alumni ist eine 
lose Vereinigung von Seeclub-
Mitgliedern und Freunden. Der 

Vorstand besteht momentan aus 
6 Mitgliedern. Die Fonds sind Be-
standteil der ordentlichen Vereins-
rechnung und unterliegen somit 
den statutarischen Vorschriften 
des Seeclubs Biel.

Wie grenzt sich der Seeclub Biel 
Alumni zu den Gönnern und den 
Sponsoren des Seeclubs Biel ab ?

Normale Gönnermitglieder leis-
ten jährlich einen Gönnerbeitrag 
in der Grössen-ordnung von CHF 
500.—bis CHF 1.000.— ( ca. 50 
Gönner  ).
Alumni Mitglieder leisten einmalig 
oder mehrmals namhafte Beiträge 
( mind. CHF 2.500.--). Die Alumni-
Organisation zählt momentan über 
20 Mitglieder.
Alumni-Mitglied können alle die-

Clubnews 02/10 2524

Clubleben



Ar
se

li
M

er
in

o
&

Sö
hn

e
M

al
er

ei
/G

ip
se

re
i

Fa
ss

ad
en

re
no

va
ti

on
en

Sä
ge

w
eg

 4
25

57
 S

tu
de

n
Te

l.
03

2 
37

2 
76

 1
1

Fa
x

03
2 

37
3 

71
 1

2
w

w
w

.lo
sm

er
in

o
s.

ch

SA
B

A
G

 B
ie

l/B
ie

nn
e

J.
 R

en
fe

rs
tra

ss
e 

52
, 2

50
1 

Bi
el

, T
 0

32
 3

28
 2

8 
28

, b
ie

l@
sa

ba
g.

ch
sa

ba
g.

ch

Fo
rm

sc
hö

ne
 A

rm
at

ur
en

, B
ad

ew
an

ne
n,

 D
us

ch
ka

bi
ne

n,
 G

ar
ni

tu
re

n,
 

Le
uc

ht
en

, M
öb

el
, S

pi
eg

el
, T

re
nn

w
an

ds
ys

te
m

e,
W

as
ch

tis
ch

e
un

d 
ei

ne
Vi

el
fa

lt
an

at
tra

kt
iv

em
Zu

be
hö

r:
Be

iS
AB

AG
er

w
ar

te
n

Si
e

10
01

Ba
d-

Id
ee

n.

Se
he

ns
w

er
t!

Kü
ch

en
   

 B
äd

er
   

 P
la

tte
n 

   
Ba

um
at

er
ia

l

Di
e 

gu
te

 W
ah

l

N
id

a
u

g
a

s
s

e
 

7
0

, 
2

5
0

2
 

B
ie

l
R

ue
 d

e 
N

id
au

 7
0

, 
2

5
0

2
 B

ie
nn

e

Te
l. 

0
3

2
 3

2
3

 8
7

 2
3

  
Fa

x 
0

3
2

 3
2

2
 1

6
 5

5
sp

oe
rr

io
pt

ik
.c

h 
 

in
fo

@
sp

oe
rr

io
pt

ik
.c

h

Li
nd

a 
Fä

h,
 M

is
s 

S
ch

w
ei

z/
S

ui
ss

e 
20

09
/1

0 
(re

ch
ts

/à
 d

ro
it)

A
us

ge
ze

ic
hn

et
e 

A
ug

en
op

tik
. 

L’
op

tiq
ue

 p
ar

ex
ce

lle
nc

e.

U
n
s
e

r 
A

n
s
p

ru
c
h
.

N
o

tr
e

 e
x
ig

e
n

c
e

.



Zum Gedenken an Fred Rüfenacht

Fred Rüfenacht

Fred und ich sind nebeneinander, 
er an der Sesslerstrasse und ich um 
die Ecke an der Nidaugasse aufge-
wachsen. Vom Kindergarten bis 
zum Progi besuchten wir dieselben 
Schulen. Er immer mit einem Jahr 
Vorsprung.

Mit 18 Jahren verlor Fred seinen 
Vater und ich mit 17 meine beiden 
Eltern.

Vater Rüfenacht war sehr sportbe-
geistert. Er ruderte im Seeclub und 
wurde 1925 in Prag mit dem 8er 
Europameister. Seine Begeisterung 
für’s Rudern hat er problemlos auf 
Fred übertragen können. Mit 14 
Jahren war Fred das jüngste Club-
mitglied. Als Steuermann lernte 
er alle Kameraden seines Vaters 
kennen. Wir beide absolvierten 
gleichzeitig die Berufslehre, er als 

Konditor und ich als Augenoptiker 
in Neuenburg. Zu dieser Zeit be-
gannen wir zusammen zu rudern.
Der Seeclub wurde unsere zweite 
Familie.

Während unserer Regattazeit wur-
de Fred in den Vorstand gewählt 
und war denn auch für 9 Jahre un-
ser Präsident. Mit seiner Dynamik, 
Spontaneität und Begeister- ungs-
fähigkeit hat er den Seeclub sport-
lich und gesellschaftlich wesentlich 
geprägt.

Nach einer längeren Pause haben 
wir 1971 wieder mit dem Renn-
rudern in den Masterkategorien 
begonnen. Mit Alex Schmid und 
Peter Schöchlin bildeten wir einen 
schnellen Vierer. Schon unser ers-
tes Rennen in Amsterdam gewan-
nen wir souverän.

Die Freundschaften, die Fred mit 
den ehemaligen Kameraden sei-
nes Vaters pflegte, waren ihm sehr 
wichtig. Dank seiner Initiative fand 
auf dem Balkon des alten Boots-
hauses ein Mittagessen mit den 
ehemaligen Champions und unse-
rem Vierer statt. Zum Dessert gab 
es Rüfis Zwetschgenkuchen. Dieses 
Zusammensein bildete den Grund-
stein für unsere 60+ Vereinigung, 
welche später durch Alex Schmid 
und Werner Jaggi gegründet wur-
de. Heute ist diese Vereinigung mit 
ihren 53 Mitgliedern ein Eckpfeiler 
im Club.

Während einer Trainingfahrt im 
Doppelzweier um den See erlebten 
Fred und ich unser absolutes Ru-
derhighlight. Vor Neuenstadt fuh-
ren wir einem Schilffeld entlang. 
Unsere Harmonie war so gross und 

wir so schnell, dass wir glaubten zu 
fliegen. Dieses Gefühl hat uns im-
mer begleitet.

Am Samstag vor einer Woche be-
suchten Misette und ich Fred im 
Spital. Misette liess uns beide al-
lein. Nach der Begrüssung sagte 
Fred: Du Mops, das ist mein Pfadi-
name, I has gschafft. Geschter han 
i mini Familie versammlet und mir 
hei vonenand Abschid gno. I bi be-
reit zum go. 

Ich habe gespürt, dass sich Fred 
auch von mir verabschiedet. In den 
anschliessenden Gesprächen ka-
men wir auch auf unser Ruderhigh-
light zu sprechen. Da sagte Fred: 
du Mops, wenn de du au dört obe 
bisch, er zeigte mit der Hand nach 
oben, de chöi mir de dervo witer-

schwärme und nach 2-3 Sekunden 
fuhr er fort, villicht hei de die dört 
obe ou e Doppel zwöier.

Jedes und jeder von uns hat sei-
ne persönlichen Erinnerungen an 
Fred. Diese können nicht ausge-
löscht werden und wie Fred es so 
schön sagte, sie begleiten uns auch 
ins nächste Leben. Mit euch zusam-
men möchte ich Fred für die Erleb-
nisse, die zu unseren Erinnerungen 
geführt haben, herzlich danken. 

Wir sagen alle zusammen laut zu 
ihm, Merci Fred.

Max Brassel

Clubnews 02/10 2928
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im sympathischen Bike Shop in Orpund
beim Ruderkollegen Beat Thomer

Mountainbikes
Citybikes
Rennvelos
Veloanhänger
Zubehör

BIKES  ZUM 
ABHEBEN

OR R
E-mail: druckerei.rohr@bluewin.ch

Ihr Partner für Drucksachen!

Chs Rohr & Cie AG Chs Rohr & Cie SA
Postfach 346 Case postale 346
2501 Biel 2501 Bienne
Tel. 032 322 43 74 Fax 032 322 11 25

contact... für tolle Grafik ! ! !

Isabelle Kuhn | Visuelle Gestaltung | Zentralstrasse 115 
2503 Biel | +41 32 365 15 35 | kuhn@soapfactory.com  
www.isakuhn.ch

LICHT + RAUM ZUM LEBEN www.architekturgmbh.ch



Monat Tag W‘tag Anlass Ort Organisation
Juni 5./6. Sa/So Nationale Regatta Sarnen TK

13. So Regionale Regatta Schiffenen TK
19. Sa Wanderfahrt Lac de Gruyère Gruyère Th. von Burg
19./20. Sa/So Nationale Regatta Greifensee TK
18.-20. Fr-So FISA Rowing World Cup II München TK

Juli 2.-4. Fr-So Braderie Brunnenplatz N. Ammon
3./4. Sa/So Schweizermeisterschaft Rotsee Luzern TK
9.-11. Fr–So FISA Rowing World Cup III Rotsee Luzern TK
22.-25. Do–So FISA U-23 Weltmeisterschaften Brest (BLR) TK
31. Sa Seebuchtfest Bootshaus Regattierende

August 30.7-1.8 Fr-So Coupe de la Jeunesse Hazewinkel / B TK
14. Sa Mille Miglia Bootshaus N. Ammon
21. Sa Wanderfahrt Rund um den Brienzersee Brienzersee M. Siegrist
24. Di Mondscheinfahrt Ziel offen F. Bionda

September 11./12. Sa/So Groupe Mutuel Rowing Trophy Schwarzsee TK
18. Sa Bilac Biel - Neuenburg J. Trittibach
18./19. Sa/So Nationale Regatta Varese / I TK
25./26. Sa/So Achterrennen und Herbstregatta Sursee TK

Oktober 1.-3. Fr-So Ruderlager für Fitnessruderer Sarnen B.Howald
11.-16. Mo-Sa Trainingslager BE Wassersportverband Ort offen TK
23. Sa Bootshaus-/Bootsreinigung Bootshaus Müller/Schluep
30. Sa BKW-Armadacup Wohlensee TK
31. So Abrudern Bootshaus B. Howald

November 13. Sa Wanderfahrt Biel–Solothurn P. Mosimann
19. Fr Fondueabend Bootshaus B. Schneeberger

Dezember 4. Sa Chlausrudern Bootshaus/Bielersee T. von Burg
Februar 2011 11. Fr 125. Generalversammlung Biella Neher, Brügg Vorstand

 Clubleben

Jahresprogramm Seeclub 2010

B   Rudern

Ab An- bis 
Abrudern 

29.3. bis 
29.10.10

Ruderschule: Termin nach persönlicher Vereinbarung 
ruderschule@seeclub-biel.ch

Bielersee/Aare TK

Ab An- bis 
Abrudern

30.3. bis 
26.10.10

Di Rudertrainingsabende 18.15 Uhr 
für Nichtregattierende
mit Möglichkeit zum Nachtessen im Bootshaus 

Bielersee/Aare G. Ciccozzi

Ab An- bis 
Abrudern

2.4. bis 
28.10.10

Do Rudertrainingsabende: 18.15 Uhr für Nichtregattierende Bielersee/Aare G. Ciccozzi

Ganzes Jahr Di, Do
Sa, So

Begleitete Trainings 07.30–08.30 Uhr 
(gemäss Anschlag im Bootshaus oder www.seeclub-biel.ch)

Bielersee/Aare G. Ciccozzi

Ganzes Jahr Sa 07.30 Uhr: Technikcoaching für ambitionierte Fitnessruderer 

(mind. GreenCard)

Bielersee/Aare U. Brassel

 Clubleben

Breitensport-Trainings

Anmeldungen zu den Breitensportanlässen: Die Programme und Einschreibe-Listen sind frühzeitig im Bootshaus angeschlagen. Es besteht jedoch auch die Möglichkeit, sich 
per Telefon oder E-Mail beim Verantwortlichen der Fitnessruderkommission anzumelden Telefon Mobil: 079 330 14 03, E-Mail: gianlorenzo.ciccozzi@seeclub-biel.ch
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Wer stellt sich vor:
Eric Signer
Im Seeclub seit:
Seit 1973

Wie bist Du zum Rudersport ge-
kommen?
Von den Söhnen von Werner Kel-
ler, Urs und Heini wurde ich als 
Steuermann angeheuert. Aus Ge-
wichtsgründen wurde ich jedoch 

rasch ersetzt und begann unter 
Anleitung von Werner Keller selber 
zu rudern.

Was bedeutet er Dir?
Das Rudern bedeutet für mich ei-
nen idealen Ausgleich zum Beruf 
und anders gearteten Belastungen. 
Es gibt nichts schöneres für mich, 
als mit ein paar guten Freunden 
eine schöne Ausfahrt am Morgen 
zu machen und danach beim Kaffee 
die Welt zu verbessern.

Wie unterstützt Du den Seeclub?
Ich engagiere mich in der Nach-
wuchsarbeit, wo ich regelmässig 
mithelfe die Anfängerkurse durch-
zuführen. Weiter helfe ich an den 
verschiedenen Anlässen wie Brade-
rie etc. mit.

Was liegt Dir besonders am Her-
zen?
Dass sich der Seeclub weiterent-
wickelt, dennoch aber Bewährtes 
nicht unnötig über Bord geworfen 
wird. Etwas mehr Toleranz im Um-
gang miteinander würde wohl auch 
nicht schaden.

Was freut Dich?
Gute Freunde, ein Boot das läuft, 
gute Gespräche, (Selbst-)Einsicht, 
Mussestunden, ein gutes Gespräch, 
ein spannendes Buch, intakte Na-
tur, …

Was weniger?
Unfreundlichkeit, Unehrlichkeit, 
Uneinsichtigkeit, Unordnung im 
Club, Unsorgfältiges Bootshand-
ling, …

Welche Leidenschaften ausser Ru-
dern hast Du?
Ich habe mich vom Ruderer zum 
Polysportler entwickelt. Deshalb 
bewege ich mich gerne beim Volley-
ball, Fussball, Skilanglauf, auf dem 
Velo etc. Als Kontrapunkt geniesse 
ich gute Gespräche mit Freunden 
und in der Familie, daneben lese 
ich viel.

Was wünschst Du Dir für die Zu-
kunft?
Ich wünsche mir, dass die im See-
club aufkommende Tendenz  zum 
Egoismus, Egomanentum und zur 
Konsumhaltung im Keim erstickt 
werden kann. Unser Club soll wei-
terhin ein intaktes Sozialgefüge 
sein, wo man sich kennt, schätzt, 
respektiert, einander hilft, Freund-
schaften knüpft und pflegt.

Auf dem heissen Rollsitz

«Beim Kaffee die Welt verbessern...»In eigener Sache

Ganz aktuell: Der Bieler Junioren B Achter gewinnt an der Regatta in Sarnern Silber – Bravo!

Fitness

Um unseren E-Mail-Versand weiter ausbauen zu können, wären wir froh, wenn die Mitglieder, deren E-Mail-Adresse wir noch nicht haben, d.h. die 
von uns noch keine elektronische Post erhalten haben, ihre E-Mail-Adresse an webmaster@seeclub-biel.ch schicken würden.
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Vorstand 2010
Präsident

Beat Howald Rebenweg 8 Tel P.  032 365 36 64

 2503 Biel/Bienne Tel G.  032 323 11 11

beat.howald@seeclub-biel.ch Tel M.  079 340 90 83

Vize-Präsident

Urs Lüdi Sandrainstr. 3 Tel P.  032 355 33 22

 2552 Orpund Tel G.  032 323 26 22

urs.luedi@seeclub-biel.ch Tel M.  079 330 90 64

Sekretär/Archivar

Nathalie  Primelweg 1 Tel M.  079 662 10 47

Jeanrenaud 2505 Biel

nathalie.jeanrenaud@seeclub-biel.ch   

Finanzchef 

Günter Schindler Chem. de la Baume 16 Tel P.  032 323 64 71

 2533 Evilard Tel G.  058 851 71 77

guenter.schindler@seeclub-biel.ch Tel M.  079 222 96 22

Trainingskommissions-Chef

Beat Howald Rebenweg 8 Tel P.  032 365 36 64

 2503 Biel/Bienne Tel G.  032 323 11 11

beat.howald@seeclub-biel.ch Tel M.  079 340 90 83

 

 

Chefin Marketingkommission

Birgit Achatz Hochrain 10 Tel P.  032 322 63 00

 2502 Biel Tel M.  079 375 44 60

birgit.achatz@seeclub-biel.ch 

 

Beisitzer Fitnessrudern

Gianlorenzo  Hohlenweg 19 Tel P.  032 327 62 86

Ciccozzi 2503 Biel/Bienne Tel M. 079 330 14 03

gianlorenzo.ciccozzi@seeclub-biel.ch 

 

Bootshausverwalter

Robert Müller Pianostr. 56 Tel P.  032 365 71 48

 2503 Biel/Bienne Tel M.  079 276 31 60

robert.mueller@seeclub-biel.ch 

Materialverwalter

Adrian Schluep Mittelstr. 39 Tel P.  032 341 87 30

 2502 Biel/Bienne Tel G.  032 343 97 37

adrian.schluep@seeclub-biel.ch Tel M.  079 325 23 90

Beisitzer Vertreter Assistenztrainer

Urs Brassel Rebenweg 23 Tel P.  032 365 52 54

 2503 Biel/Bienne Tel G.  032 323 87 23

urs.brassel@seeclub-biel.ch Tel M.  079 467 68 83
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 2502 Biel
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44. Jahrgang/2010 Nr. 2 – Juni 2010 
Erscheint vierteljährlich

Wir werden unterstützt von:

Vorstand
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